
SPD-Kreistagsfraktion:
Politik  muss  klares  Signal
für  die  Förderschulen  in
Bergkamen und Lünen geben!
Die Politik im Kreistag diskutiert seit einigen Jahren die
Entwicklung der Förderschullandschaft des Kreises Unna. Dazu
gehört ein Neubau in Lünen und die Sanierung der Friedrich-
von-Bodelschwingh-Schule  in  Bergkamen.  Die  Förderschule  in
Bergkamen-Heil  ist  aufgrund  immer  mehr  gestiegener
Schülerzahlen  am  Ende  ihrer  Kapazitäten.  Hinzu  kommt  ein
dringender  Sanierungsbedarf  der  Schule  und  des
Lehrschwimmbeckens. Eine aktuelle Vorlage der Kreisverwaltung
zu möglichen Standortperspektiven macht aus Sicht der SPD den
Weg für eine notwendige zeitnahe Entscheidungen frei.

„Der Neubau für eine dritte Förderschule in Lünen ist aus
unserer Sicht politisch unstrittig und mehr als nötig, um eine
vorortnahe  Beschulung  und  vor  allem  Entlastung  für  die
Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule zu gewährleisten.“, betont
Simone  Symma,  SPD-Kreistagsmitglied  und
Schulausschussvorsitzende.

Wichtig ist der SPD-Kreistagsfraktion aber auch die möglichst
zeitnahe  Sanierung  und  Modernisierung  des  Standortes  in
Bergkamen. Aus Sicht der SPD darf es kein „Nacheinander“ der
Baumaßnahmen geben. Die Sanierung der Schule in Bergkamen-Heil
muss parallel zum Neubau in Lünen erfolgen. „Wir wissen um die
große Herausforderung für alle Beteiligten, insbesondere für
die Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte der Friedrich-
von-Bodelschwingh-Schule  bei  einer  Sanierung  im  Bestand.“,
äußert Simone Symma Verständnis für geäußerte Bedenken in den
letzten Wochen. Umso mehr Bedeutung bekommt aus Sicht der SPD
die von der Verwaltung vorgeschlagene Machbarkeitsstudie, die
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bis Ende 2023 konkret prüfen soll, was und vor allem wie in
Bergkamen saniert werden muss. „Hier erwarten wir einen klaren
Zeitplan  und  gute  Übergangslösungen,  um  den  Schulbetrieb
möglichst wenig einzuschränken!“, machen die Bergkamener SPD-
Kreistagsmitglieder Angelika Chur, Martina Eickhoff, Wilhelm
Null und Jens Schmülling ihre Erwartungshaltung deutlich.

Erfolgreiche  Teilnahme  der
Willy-Brandt-Gesamtschule  am
Informatik-Biber-Wettbewerb
2022
Willy-Brandt-Gesamtschule  Bergkamen
befindet  sich  an  der  Spitze  bei
Deutschlands  größtem
Informatikwettbewerb. Sie ragt mit 877
Teilnehmenden heraus und hat einen Preis
für  für besonderes Engagement erhalten.

Welches  Muster  entsteht  aus  der  Knüpfanleitung  der
Teppichkünstlerin  Hale?  Wie  infizieren  die  Computerviren
BlueBug  und  RedRaptor  das  Netzwerk?  Wie  können
Schokoladetafeln möglichst platzsparend verpackt werden? Und
wie kann aus einem Quadrat und einem Kreis ein Herz entstehen?
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Beim  Informatik-Biber  2022  setzten  sich  Schülerinnen  und
Schüler  mit  altersgerechten  informatischen  Fragestellungen
auseinander,  spielerisch  und  wie  selbstverständlich.  Die
insgesamt  33  Aufgaben  stammten  aus  21  Ländern,  darunter
Neuseeland, Nordmakedonien und Vietnam.

Teilgenommen haben 465.097 Kinder und Jugendliche an deutschen
Schulen  im  In-  und  Ausland.  877  davon  stellte  allein  die
Willy-Brandt-Gesamtschule.  Sie  ist  damit  eine  der
teilnahmestärksten  Schulen  bundesweit  und  wird  für  dieses
besondere Engagement mit einem Preis ausgezeichnet.

Positive Bilanz

Die  Bundesweiten  Informatikwettbewerbe  (BWINF)  als
Veranstalter  zogen  eine  positive  Bilanz:  Die  Teilnahmezahl
bedeutet  einen  neuen  Rekord  für  den  Informatik-Biber  und
gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung um etwa 8,5 Prozent. In
Nordrhein-Westfalen macht sich die Einführung des Pflichtfachs
Informatik in den Klassenstufen 5 und 6 zum Schuljahr 2021/22
erneut  bemerkbar.  Allein  aus  NRW  beteiligten  sich  62.901
Kinder in dieser Altersgruppe, 39 Prozent mehr als im Vorjahr.
Beim Blick auf den Mädchenanteil zeigt sich: Der Biber ist ein
Informatik-Wettbewerb  mit  annähernder  Geschlechterparität  –
der Anteil der Mädchen liegt mit 195.723 Teilnehmerinnen bei
rund  46  Prozent*.  Diese  erfreulichen  Ergebnisse  sind
insbesondere  dem  großen  Engagement  der  Lehrkräfte  zu
verdanken.

Auszeichnung für besonderes Engagement

877  Schülerinnen  und  Schüler  der  Willy-Brandt-Gesamtschule
nahmen vom 7. bis 18. November am Informatik-Biber teil. Das
ist eine der höchsten Teilnahmezahlen aller 2.712 mitwirkenden
Bildungseinrichtungen.  Dafür  wird  die  Schule  von  BWINF
ausgezeichnet und erhält ein Preisgeld in Höhe von 300 Euro.

„Wir danken der Willy-Brandt-Gesamtschule, allen teilnehmenden
Schülerinnen  und  Schülern  und  insbesondere  den



verantwortlichen  Lehrkräften  für  ihr  großartiges  Engagement
anlässlich des diesjährigen Informatik-Bibers. Der Wettbewerb
hat das Ziel, junge Menschen für Informatik zu begeistern. Mit
der  herausragenden  Teilnahmezahl  wurde  dieses  Ziel  an  der
Willy-Brandt-Gesamtschule  mehr  als  erfüllt“,  erklärt  BWINF-
Geschäftsführer Dr. Wolfgang Pohl. „Wir sind stolz darauf,
beim  Thema  Informatik  zu  den  engagiertesten  Schulen  im
Bundesgebiet zu zählen“, freut sich Schulleiterin Dr. Jennifer
Lach.

Der Informatik-Biber weckt nicht nur das Interesse am Fach,
sondern ist für viele Schülerinnen und Schüler auch der erste
Schritt  in  der  Auseinandersetzung  mit  Informatik.  „Der
Wettbewerb verlangt keine Vorkenntnisse, sondern ist allein
mit logischem und strukturellem Denken zu bewältigen,“ so der
BWINF-Geschäftsführer. „Dieses informatische Denken wird immer
wichtiger  für  eine  aktive  Beteiligung  an  der  modernen
Gesellschaft.“ Als Breitenwettbewerb angelegt, ermöglicht der
Biber zum einen die Teilnahme vieler Schülerinnen und Schüler,
zum anderen können so Lehrkräfte, Eltern und auch die Kinder
selbst Begabungen erkennen. „Talente können entdeckt und früh
gefördert  werden,“  betont  Pohl  das  übergeordnete  Ziel  des
Wettbewerbs. „Der Informatik-Biber hat seit seinem Bestehen
die Begeisterung für Informatik in die Schulen, zu den Kindern
und Jugendlichen und damit auch zu Eltern und Angehörigen
getragen.  Damit  hat  der  Biber  seinen  Beitrag  zur  aktuell
positiven Entwicklung der Schulinformatik geleistet“, so Pohl.

Der Informatik-Biber

Der Informatik-Biber ist das Einstiegsformat der Bundesweiten
Informatikwettbewerbe  (BWINF).  Der  Wettbewerb  stellt  die
deutsche  Beteiligung  am  „Bebras  International  Challenge  on
Informatics  and  Computational  Thinking“  dar,  der  2004  in
Litauen gestartet wurde. BWINF richtet neben dem Informatik-
Biber  auch  den  Bundeswettbewerb  Informatik  und  den
Jugendwettbewerb Informatik aus und ist außerdem für Auswahl
und  Teilnahme  des  deutschen  Teams  bei  der  Internationalen



Informatik-Olympiade  (IOI)  verantwortlich.  Träger  von  BWINF
sind die Gesellschaft für Informatik e.V., der Fraunhofer-
Verbund  IUK-Technologie  und  das  Max-Planck-Institut  für
Informatik;  gefördert  wird  BWINF  vom  Bundesministerium  für
Bildung und Forschung. Die Bundesweiten Informatikwettbewerbe
sind  von  der  Kultusministerkonferenz  geförderte
Schülerwettbewerbe und stehen unter der Schirmherrschaft des
Bundespräsidenten.

 Weitere  Informationen:                  
https://bwinf.de/biber/2022/

Bildung  für  Nachhaltigkeit:
Re-Start der VHS-Akademie im
Kreis Unna
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Im März 2020 wurde die VHS-Akademie durch die Corona-Pandemie
abrupt gestoppt. Am Donnerstag, 23. Februar trafen sich die
Volkshochschulleiter aus dem Kreis Unna und verkündeten den
Neustart  der  VHS-Akademie  –  ein  Re-Start.  Mit  so  einem
Neustart werden auch neue Themen in den Fokus genommen, wie
zum Beispiel die Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE).

Bildung  für  nachhaltige  Entwicklung  (BNE)  heißt  Zukunft
gestalten.  Nicht  erst  durch  „Fridays  for  Future“  ist  die
Bedeutung von Nachhaltigkeit für die Zukunft der Gesellschaft
bekannt.  Der  heutige  Zeitgeist  ist  geprägt  durch  rasante
Entwicklungen, verbunden mit großen ökonomischen, ökologischen
und  demografischen  Herausforderungen.  „Dieser  Neustart  der
VHS-Akademie ist ein guter Schritt, um das Gemeinwesen für die
neuen Herausforderungen der Zukunft zu wappnen“, so Landrat
Mario Löhr.
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Notwendigkeit von Bildung
Klimawandel  und  Artensterben  haben  sich  beschleunigt,  die
Übernutzung der natürlichen Ressourcen der Erde setzt sich
ungebremst fort, Ungleichheiten werden größer. Bildung kann
einen zentralen Beitrag zur Lösung dieser Probleme leisten.
Bildung  für  nachhaltige  Entwicklung  (BNE)  befähigt  die
Menschen zu zukunftsfähigem Denken und Handeln und ermöglicht
es jedem und jeder Einzelnen, die Auswirkungen des eigenen
Handelns auf die Welt zu verstehen und verantwortungsvolle
Entscheidungen zu treffen.

Das Angebot der VHS-Akademie für nachhaltige Bildung steht für
das  erste  Halbjahr  bereits  fest  und  umfasst  eine  diverse
Anzahl an Kursen mit Themen, die sich mit einer nachhaltigen
Lebensweise  befassen.  In  zahlreichen  Workshops  werden  den
teilnehmenden  Personen  unter  anderem  die  Prinzipien  von
Upcycling  und  Wiederverwertung  von  Papier  nähergebracht,
zusätzlich  gibt  es  auch  Kurse  darüber,  wie  Verbraucher
selbstständig  Kosmetik  herstellen  und  klimaschonend  kochen
können. Es gibt auch allgemeine Vorträge, die sich mit der
Bedeutung  von  zahlreichen  Tierarten  und  wirtschaftlichen
Prinzipien beschäftigen.

Weitere  Informationen  zum  Thema  Bildung  für  nachhaltige
Entwicklung  gibt  es  unter  der  Seite  des  deutschen
Volkshochschulen-Verbandes  unter  www.volkshochschule.de  und
bei  der  Volkhochschule  Bergkamen
https://vhs.bergkamen.de/index.php

Gut informiert durch die VHS:
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Videos mit dem eigenen Handy
drehen
Sicher mit dem Handy umgehen, kleine Videos drehen und die
eigene Meinung im Internet kundtun: All das ist heutzutage
kein  Problem.  Doch  was  ist,  wenn  sich  der  Umgang  mit
öffentlichen Medien und digitaler Technik noch fremd anfühlt,
und das Vertrauen in die eigenen medialen Fähigkeiten fehlt?

„Mit  dem  Bildungsangebot  „Handyvideos  selbst  gemacht:
produzieren  lernen,  ausprobieren,  austauschen,
veröffentlichen“ geben wir Bürgerinnen und Bürgern eine Stimme
und unterstützen sie dabei, gut informiert ihre Themen und
ihre Meinungen in der Öffentlichkeit darzustellen“, so Manuela
Sieland-Bortz von der VHS, die dieses Projekt nach Bergkamen
geholt hat, welches nur an 25 Standorten durchgeführt wird.
 Falschmeldungen  in  den  Medien  sind  ein  hochaktuelles,
gesellschaftlich,  relevantes  Thema.  So  vielfältig  wie  die
Menschen sind, so unterschiedlich sind die Meinungen. Jeder
darf die eigene Meinung äußern. Das sollte aber auf der Basis
von Fakten geschehen, damit Desinformation keine Chance hat,
denn Meinung wirkt durch den Inhalt und durch die Gefühle, die
mit dem Thema und der Art der Medienproduktion angesprochen
werden. Mit großer Freiheit kommt große Verantwortung.

In  einer  Initiative  für  Meinungsvielfalt  und
Informationskompetenz  haben  der  Landesverband  der
Volkshochschulen von NRW e.V. und die Landesanstalt für Medien
NRW  in  Kooperation  ein  Bildungsangebot  zur  Förderung  der
Medienkompetenz entwickelt.

In  diesem  modularen  Blended-Learning-Kurs,  der  an  der
Volkshochschule  Bergkamen  angeboten  wird,  lernen  die
Kursteilnehmenden  Schritt  für  Schritt  die  Grundlagen,  um
eigene  Videos  mit  dem  Handy  zu  produzieren  und  diese  zu
veröffentlichen.  Sie  erhalten  Hintergrundwissen  zu
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Mediennutzung  und  Medienwirkung  und  werden  fachkundig
begleitet. Im Fokus stehen dabei die Förderung des lokalen
politischen Engagements und die aktive Beteiligung am Leben
der Kommune. Theorie und Praxis im Wechsel und der Austausch
mit Expertinnen und Experten runden das Kursangebot ab. Das
Angebot richtet sich an alle Bürgerinnen und Bürger. Es sind
keine Vorkenntnisse notwendig.

Einen Teil des Angebots liefert die Medienbox NRW. Sie ist die
Werkzeugkiste für Themen in Bild und Ton. Die interaktiven
Lernmodule  der  Medienbox  NRW  veranschaulichen
Hintergrundwissen  der  Medienproduktion  und  unterstützen  die
Nutzenden im eigenen Arbeitsprozess. Mit der Veröffentlichung
des erstellten Beitrags über NRWision – einer Plattform, auf
der alle Menschen in NRW Ihre Audio- und Videobeiträge sicher
veröffentlichen können – wird das Thema sicher und sichtbar in
die Öffentlichkeit gebracht. Der Kurs beginnt am Donnerstag,
2. März und findet insgesamt fünfmal in der Zeit von 17.00 bis
20.00  Uhr  statt,  wobei  drei  Termine  online  durchgeführt
werden. Die Kurskosten betragen aufgrund der Förderung durch
die Staatskanzlei des Landes NRW nur 20 €.

Eine vorherige Anmeldung nimmt das VHS-Team persönlich während
der Öffnungszeiten montags bis freitags von 8.30 – 12.00 Uhr
und  montags  und  donnerstags  von  14.00  –  16:00  Uhr  im
Volkshochschulgebäude  „Treffpunkt“,  Lessingstr.  2,  59192
Bergkamen, entgegen. Eine Kursanmeldung per Telefon ist unter
den  Rufnummern  02307/284  952  und  284  954  möglich.  Online
können  Interessierte  sich  jederzeit  über
http://vhs.bergkamen.de  anmelden.

 

 



Anmeldewoche  an  der  Willy-
Brandt-Gesamtschule  beginnt
am Samstag
Eltern, die ihre Kinder gerne für das kommende Schuljahr an
der WBGE anmelden möchten, sowie Schülerinnen und Schüler, die
sich  für  die  Oberstufe  der  WBGE  anmelden  möchten,  sind
herzlich eingeladen, uns in unserer Anmeldewoche zu besuchen.
Die Anmeldeunterlagen sind zu finden auf der Schul-Homepage
mit einem Klick auf den Anmeldebutton.

Die  Anmeldungen  für  den  5.  Jahrgang  finden  von  Samstag,
11.02.2023, bis Donnerstag, 16.02.2023, in der Abteilung 5-7
zu folgenden Zeiten statt:
Sa. 11.02.2023, 09.00 Uhr – 14.00 Uhr
Mo. 13.02.2023, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Di. 14.02.2023, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Mi. 15.02.2023, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 18.00
Uhr
Do. 16.02.2023, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr

Für die Anmeldungen zum 5. Jahrgang müssen die Eltern das
letzte  Grundschulzeugnis,  das  Übergangsprotokoll,  die
Geburtsurkunde und den Impfpass mitbringen.

Die Anmeldung für die gymnasiale Oberstufe erfolgt für die
Schülerinnen  und  Schüler  der  Willy-Brandt-Gesamtschule  über
die  Klassenleitungen  des  10.  Schuljahres  und  über  die
Onlineanmeldung  (siehe  auch  Anmeldebutton  auf  unserer
Homepage!).
Schülerinnen und Schüler anderer Schulen müssen sich für das
Schuljahr  2023/24  in  der  Woche  vom  13.02.23  bis  17.02.23
jeweils von 8:00 bis 12:00 Uhr und am Mittwoch zusätzlich von
15:00 bis 18:00 Uhr im Oberstufengebäude anmelden:
Mo. 13.02.2023, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
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Di. 14.02.2023, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Mi. 15.02.2023, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 15.00 Uhr – 18.00
Uhr
Do. 16.02.2023, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Fr. 17.02.2023, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr

Schülerinnen und Schüler, die sich für die Oberstufe der WBGE
anmelden möchten, bringen bitte das Original und eine Kopie
des letzten Zeugnisses, die Geburtsurkunde (Familienbuch) und
den Impfpass mit. Bitte nicht die Anmeldung unter Schüler-
Online und den Ausdruck des unterschriebenen Schüler-Online-
Anmeldeformulars  (ggf.  mit  Unterschrift  der
Erziehungsberechtigten)  vergessen.

Größte  Ausbildumgsmesse  im
Kreis Unna am 15. Februar in
der  Sporthalle  der  Willi-
Brandt-Gesamtschule
Gemeinsam mit 45 regionalen Unternehmen richten das Jobcenter
Kreis Unna, die Agentur für Arbeit Hamm, das Multikulturelle
Forum  e.V.  und  die  Stadt  Bergkamen  die  bisher  größte
Ausbildungsmesse  im  Kreis  Unna  aus.

Unter dem Motto „Mission Ausbildung“ findet die Messe am 15.
Februar 2023 in der Sporthalle der Willi-Brandt-Gesamtschule
in Bergkamen statt. Sie kann im Zeitraum von 09:00 – 13:00 Uhr
besucht werden und bietet Jugendlichen und jungen Erwachsenen
die  Gelegenheit,  mit  regionalen  Unternehmen  in  Kontakt  zu
treten und sich über Ausbildungsangebote sowie Karrierechancen
zu informieren. 
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Berufsorientierung  an  der
Willy-Brandt-Gesamtschule
durch  ein  dreiwöchiges
Betriebspraktikum
Der 9. Jahrgang der Willy-Brandt-Gesamtschule befindet sich
mit 138 Schülerinnen und Schülern vom 31.01.-17.02.2023 in
seinem 3-wöchigen Betriebspraktikum im Kreisgebiet Unna und
Umgebung.

In ca. 91 Betrieben werden die Schülerinnen und Schüler ihr
Praktikum durchführen; einige Firmen und Unternehmen, wie z.
B. Familienzentren, Friseure, Krankenhäuser, Kfz-Werkstätten,
Seniorenheime,  Bau-Betriebe,  Arztpraxen  und  einige
Einzelhandelsbetriebe betreuen zwei bis fünf Schülerinnen und
Schüler.

Die  Berufskoordinatorin  Münevver  Kaya  hat  die  gesamte
Organisation  des  Praktikums  vorbereitet.  Sie  steht  den
BetreuungslehrernInnen, SchülernInnen und Firmen bei kleineren
und größeren Problemen tatkräftig und unterstützend zur Seite.

Die Willy-Brandt-Gesamtschule möchte sich an dieser Stelle bei
den 91 Betrieben und ihren BetreuernInnen im Kreisgebiet Unna
und Umgebung recht herzlich für ihre Unterstützung bedanken.
Durch diese Kooperation kann der Übergang von Schule und Beruf
für beide Seiten effektiver gestaltet werden. So werden den
Schülerinnen und Schülern in den Betrieben praxisnahe Inhalte
vermittelt,  und  auf  diesem  Weg  werden  sie  auf  spätere
berufliche  Aufgabenstellungen  vorbereitet.

Die  Schülerinnen  und  Schüler  begeben  sich  in  die
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verschiedensten Betriebe, um erste Erfahrungen und Eindrücke
in der Arbeitswelt zu sammeln und um erste Ideen für ihre
spätere  Berufswahl  zu  entwickeln.  Dabei  steht  es  den
Schülerinnen und Schülern offen, ob sie sich die Einblicke in
Betrieben des Kreisgebietes oder in den anliegenden Städten
Hamm und Dortmund verschaffen. Viele Schülerinnen und Schüler
bleiben im Kreisgebiet, aber einige zieht es auch nach Hamm
und Dortmund, wodurch diese eine hohe Flexibilität nachweisen.

Neben den üblichen Berufsfeldern wie Gesundheit, Verwaltung,
Einzelhandel, Pädagogik, Fahrzeugtechnik, Kosmetik machen auch
Schülerinnen und Schüler erste Erfahrungen in Seniorenheimen,
in Reha-Betrieben und in der Baubranche.

Nach 2 bis 3 Tagen mit täglich 8 Stunden Arbeitszeit werden
sich die Schülerinnen und Schüler an die vielfältigen, aber
auch ungewohnt anstrengenden Tätigkeiten gewöhnt haben. Die
erste Woche beginnt in allen Betrieben mit einer intensiven
Einführung in die verschiedenen Arbeitsabläufe, wodurch die
Schülerinnen  und  Schüler  zusammen  mit  dem/der  zuständigen
Betreuer/Betreuerin  ihre  Arbeitsaufgaben  finden  und  lernen
werden. Eigenständiges Arbeiten werden viele nicht erwarten
und deshalb überrascht sein, wenn sie selbstständig Produkte
herstellen sollen. Einige Schülerinnen und Schüler werden auch
Waren einräumen, kopieren oder putzen müssen, aber auch solche
Tätigkeiten gehören bei vielen Berufen dazu.

Auffällig ist, dass viele Schülerinnen und Schüler sich nicht
nur auf pflegerische und elektronische Berufsfelder gestürzt
haben,  sondern  dass  auch  kommunikative  und  technische
Berufsfelder  großes  Interesse  finden.



Kamener  Hospiz  besucht
Pädagogik-Projekturs  der  Q2
der Willy-Brandt-Gesamtschule

Am Dienstag hatte der Pädagogik-Projektkurs der Q2 der Willy-
Brandt-Gesamtschule von Frau Koerdt Besuch von Frau Divis vom
Kamener  Hospiz  e.V  (einem  Ambulanten  Hospizdienst).  Zuerst
stellte sie sich und ihre Arbeit, sowie die der Ehrenamtlichen
des Hospizdienstes vor.

Sie erklärte dem Kurs, der sich selbst wöchentlich sozial
engagiert, wie man sich dort ehrenamtlich einbringen kann.
Frau Divis merkte aber auch an, dass viele Teilnehmer/innen
unterschätzen  würden,  wie  schwer  es  sein  kann  Trauernde
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und/oder  Sterbende  auf  ihren  Wegen  zu  begleiten.  Zugleich
erfuhren alle Kursteilnehmer/innen, wie wichtig diese Arbeit
ist und wie dringend Ehrenamtliche gebraucht werden. Zuletzt
berichtete  Frau  Divis  von  ihren  Erfahrungen  und  die
Schülerinnen und Schüler des Pädagogik-Kurses konnten mit ihr
auch in den persönlichen Austausch gehen.

Ein  sehr  bereichernder  Besuch,  der  Viele  zum  Nachdenken
angeregt hat. Auch darüber, wie wichtig eine Vorsorgevollmacht
ab dem 18. Lebensjahr ist. Frau Divis besucht seit ca. 10
Jahren den Unterricht von Frau Koerdt, meistens in dem Fach
Katholische Religion und betont, wie wichtig die Aufklärung
und Öffentlichkeitsarbeit sei. (Text Denis Eggelmann)

Jugend-Uni:  Avatar  2  –
Science, Fiction und Secrets
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Bei der kommenden Jugend-Uni können Jugendliche ab 12 Jahren
in  eine  andere  Welt  eintauchen  –  mit  einer  anderen
Schwerkraft, giftiger Luft und außerirdischen Lebensformen. Es
geht um den erdähnlichen Mond Pandora aus dem Film Avatar 2,
der hier wissenschaftlich untersucht wird. Der Vortrag zum
Film  findet  am  Mittwoch,  8.  Februar,  im  Kinorama  Unna,
Massener Straße 32-38 um 17 Uhr statt.

Die fiktive Welt von Pandora ist sehr ähnlich zu unserer Erde,
mit Wäldern, Steppen, Ozeanen und diversen Lebewesen. Doch es
gibt  auch  grundlegende  Unterschiede,  wie  eine  schwächere
Schwerkraft, eine dichtere und für Menschen giftige Luft und
vieles mehr. Mit Hilfe wissenschaftlicher Gesetze präsentiert
Prof. Dr. Peter Kersten von der Hochschule Hamm-Lippstadt, wie
das Leben auf Pandora aussehen würde und warum Aktivitäten wie
Klettern, ins Wasser springen oder sogar Tauchen in großen
Tiefen auf der Leinwand so viel einfacher aussehen als hier
auf der Erde.

Nach  dem  Vortrag  von  Prof.  Dr.  Peter  Kersten,  dürfen
teilnehmende Jugendliche im Anschluss den Film Avatar 2 sehen.
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Eintrittskarten für den Film
und den Vortrag gibt es an der Kinokasse, müssen allerdings
vorab unter Fon 0 23 03 1 57 28 oder unter info@kino-unna.de
reserviert werden. PK | PKU

Projektkurs  des  Gymnasiums
veröffentlicht  im  Internet
einen  digitalen  Stadtführer
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zum  Thema  Faschismus  in
Bergkamen

Ausschnitt  der  Startseites  des  digitalen  Stadtführers  zum
Thema Faschismus in Bergkamen.

Im vergangenen Schuljahr hat es am SGB im Jahrgang Q1 unter
der  Leitung  des  Lehrers  Jan  Groesdonk  einen  Projektkurs
gegeben, der es sich zur Aufgabe gemacht hat, einen digitalen
Stadtführer zu entwickeln, der sich dem Thema des deutschen
Faschismus´ widmet, indem die Entstehungsgeschichte, die NS-
Zeit  selbst  aber  auch  die  (Nach-)Wirkungen  faschistischer
Ideologie bis heute auf lokaler Ebene aufgearbeitet werden
sollten.

Die  Arbeitsergebnisse  wurden  in  der  ersten  Hälfte  des
aktuellen Schuljahres in eine Homepage übertragen, sodass der
Stadtführer  nun,  als  Teil  des  städtischen  Programms  zur
Erinnerung  an  die  Verbrechen  des  NS  am  27.  Januar,  dem
Gedenktag für die Opfer das Nationalsozialismus, unter der
Webadresse:  www.nie-wieder-faschismus-bergkamen.de  online
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gegangen ist.

RSO:  Stolpersteine  erinnern
an  der  Jahnstraße  an  das
Schicksal des Ehepaars Rumpf
Einen  wichtigen  Beitrag  zur
historischen  und  demokratischen
Bildung  leistete  SV-  und
Geschichtslehrer  Nico
Vanclooster,  der  die  Teilnahme
von  RSO-Schüler*innen  an  der
Aktion  „Stolpersteine“
initiierte.  Am  Mittwoch,  25.  Januar  2023,  verlegte  der
Künstler  Gunter  Demnig  unter  Beteiligung  des  Bergkamener
Museums sowie des Arbeitskreises Demokratie zwei Stolpersteine
an der Jahnstraße verlegt.

Die  RSO-Schüler*innen  gestalteten  diesen  Moment  durch
verschiedene  Beiträge  wie  ein  Gedicht,  die  Biografie  der
Familie Rumpf, die unter der Herrschaft des Nazi-Regimes zu
leiden hatte, sowie eigene Gedanken und Gefühle den Rahmen der
Steinsetzung.  Es  war  ein  stiller,  aber  besonderer  und
beeindruckender  Moment  für  alle  Beteiligten.
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